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2. Es geht eine helle Flöte ... Warten da drei rote Buchen, wollen auch dem Tanz versuchen.

    Es geht eine helle Flöte ...

3. Es geht eine helle Flöte ... Und der Bach, der hört das Singen, wild und polternd muß der springen.

    Es geht eine helle Flöte ...
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